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Ortsgruppe Nienburg 

S o m m e r / H e r b s t  2 0 2 3  

 Wandern mit Wilfried 

 Wein und Talk 

 Gemeinsames Kochen 

 Naturfreunde und Friedensbewegung ab 

den 80er Jahren 
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Terminübersicht 2023 

Bitte beachten: Ab August 2023 finden unsere offenen Vorstandssitzungen am ersten  
Donnerstag im Monat um 17:00 statt.  

Kontaktdaten für Anmeldungen, Treffpunkte und Uhrzeiten etc. könnt ihr den Artikeln im 
Heft entnehmen. 
Auf unserer Webseite "Naturfreunde-Nienburg.de" gibt es aktualisierte Informationen zu den 
Aktivitäten und auch die Möglichkeit sich anzumelden. 
Weitere Informationen zu den Sonntagswanderungen gibt es bei Manfred Schramme:  
Telefon 05021 – 12453 oder E-Mail manfred.schramme@web.de. 

➢ Sonntag, 13. August:  
 Wanderung durchs Grundlose Moor  
 am Grundlosen See bei Walsrode 

➢ Samstag, 23. September:  
 Rundwanderung von Banteln in den Külf 

➢ Samstag, 30. September:  
 Radwanderung durchs Wesertal nach  Drakenburg 

➢ Sonntag, 15. Oktober:  
 Gemeinsam Kochen im Naturfreundehaus 

➢ Samstag, 21. Oktober:  
 Wanderung im südlichen Deister von Springe zum Annaturm 

➢ Sonntag, 12. November:  
 Gemütlicher Nachmittag im Naturfreundehaus 

➢ Freitag, 17. November:  
Wein und Talk rund um die Demokratie 

➢ Samstag, 25. November:  
 Wanderung von Freden nach Alfeld über Leipziger Bahnhof 

➢ Sonntag, 17. Dezember:  
 Adventsfeier im Naturfreundehaus 

➢ Donnerstag, 28. Dezember:  
 Jahresabschlusswanderung 

➢ Sonntag, 14. Januar:  
 Gemütlicher Nachmittag im Naturfreundehaus 

➢ Sonntag, 11. Februar:  
 Boßeln & Grünkohl 

➢ Sonntag, 17. März:  
 Tee & Talk im Naturfreundehaus 

mailto:manfred.schramme@web.de
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Sonntag, 15. Oktober, 16 Uhr:  
Gemeinsam Kochen im Naturfreundehaus 

Wir treffen uns in der Küche des Naturfreundehauses um gemeinsam ein 
Menü zuzubereiten. Dieses Mal soll es um vegetarische Gerichte gehen. 
Lieblingsrezepte und Anmeldung bitte an Michael Schmidt, 0172 / 51 99 314 
oder E-Mail info@naturfreunde-nienburg.de.  
 
Sonntag, 12. November, 15 Uhr:  
Gemütlicher Nachmittag im Naturfreundehaus 

Wir treffen uns im großen Saal des Naturfreundehauses, um den Nach-
mittag bei Gesprächen oder mit verschiedenen Spielen zu verbringen. Ku-
chenspenden werden gerne angenommen, Kaffee und Tee werden in der 
Küche des Naturfreundehauses zubereitet. Anmeldung ist nicht zwingend 
notwendig, darf aber gerne an Michael Schmidt, 0172 / 51 99 314 oder E-
Mail info@naturfreunde-nienburg.de gerichtet werden. 
 
Sonntag, 17. Dezember:  
Adventsfeier im Naturfreundehaus 

Wie jedes Jahr wollen wir bei Kaffee, Tee, Keksen und einer Feuerzangen-
bowle ein gemütliches Beisammensein im Naturfreundehaus zelebrieren. 
Wer will darf auch gerne ein Gedicht, ein Lied oder eine Geschichte zum 
Thema vortragen. Es gibt auch eine kurze Fotoshow, in der wir die Höhe-
punkte des Vereinslebens aus dem vergangenen Jahr noch einmal Revue 
passieren lassen. Anmeldung bitte an Michael Schmidt, 0172 / 51 99 314 
oder E-Mail info@naturfreunde-nienburg.de  

 
Sonntag, 14. Januar, 15 Uhr:  
Gemütlicher Nachmittag im Naturfreundehaus 

Wir treffen uns im großen Saal des Naturfreundehauses, um den Nach-
mittag bei Gesprächen oder mit verschiedenen Spielen zu verbringen. Ku-
chenspenden werden gerne angenommen, Kaffe und Tee werden in der 
Küche des Naturfreundehauses zubereitet. Anmeldung ist nicht zwingend 
notwendig, darf aber gerne an Michael Schmidt, 0172 / 51 99 314 oder E-
Mail info@naturfreunde-nienburg.de gerichtet werden. 

 

mailto:info@naturfreunde-nienburg.de
mailto:info@naturfreunde-nienburg.de
mailto:info@naturfreunde-nienburg.de
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Sonntag, 11. Februar, 14 Uhr:  
Boßeln & Grünkohl 

Es gibt wieder eine Boßeltour mit anschließendem Grünkohlessen. Am 11. 
Februar um 14 Uhr geht es am Naturfreundehaus los. Für heißen Tee, Bol-
lerwagen und Boßel-Ausrüstung wird gesorgt. Nach der Tour wird gegen 
17:30 Uhr das Grünkohlbuffet eröffnet, dabei werden auch die Bedürfnisse 
von Vegetariern berücksichtigt. Wer nur zum Essen kommen will kann das 
gerne tun. Für Speisen und Getränke werden die im Naturfreundehaus übli-
chen Preise aufgerufen. 

Anmeldung zur Boßeltour und zum Grünkohlessen im Naturfreundehaus 
bitte bis Mittwoch den 7. Februar unter 05021/2812 oder per E-Mail an 
NFH@Naturfreunde-Nienburg.de. Gebt bei der Anmeldung zum Grünkohl-
essen bitte an, ob ihr die vegetarische Variante bevorzugt oder nicht. 

Eine Idee lebt! 
 
Auf der offenen Vorstandssitzung im Juli haben wir über unser Jubiläums-
jahr 2024 beraten. 34 Mitglieder hatten über das mögliche Motto (fünf stan-
den zur Auswahl) auf unserer Cloud abgestimmt.  
Deutlich gewonnen hat der Leitsatz  

"75 Jahre NaturFreunde Nienburg – Eine Idee lebt!"  
Unter dieses Motto wollen wir 2024 unsere gemeinsamen Aktivitäten stel-
len. Dazu gehört auch die Vereinsfahrt nach Wien, wo die NaturFreunde-
Bewegung 1895 ihren Ursprung fand.  
Anvisiert wird die Woche ab dem 3. Oktober 2024. Einen Besuch bei der 
NaturFreunde-Internationalen, soziale Stadtführung und Wanderungen mit 
den Wiener NaturFreunden wollen wir dort auch anbieten. 
 
Eine große Feier ist auch geplant, voraussichtlich am 23. August.  
Die weiteren Planungen wollen wir auf der offenen Vorstandssitzung am  
Donnerstag, 02. November ab 17 Uhr festmachen.  
Fachgruppen und Mitglieder sind aufgefordert, sich einzubringen. 
 
Der Vorstand 

mailto:NFH@Naturfreunde-Nienburg.de
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Wein & Talk rund um die Demokratie 

Freitag, 17.November 2023 
19:30 Uhr 
  
Die Demokratie steht immer wieder zur Diskussion. Sie wird in der Ukraine 
verteidigt, wird als geeignete Gesellschaftsform für Klimaschutz angezwei-
felt, ist durch autokratische Regierungen selbst innerhalb der EU gefährdet, 
wird immer seltener in unserem Land wahrgenommen und bestimmte Teile 
der Bevölkerung sind von ihr ausgeschlossen. 
  
Doch was bedeutet Demokratie? Für was brauchen wir sie? Wie hat sie sich 
entwickelt? Beschränkt sie sich auf die wiederkehrenden Wahlen? Ab wann 
identifizieren wir uns mit ihr? Was brauchen wir, damit sie funktioniert? 
Wie empfinden wir unsere Demokratie? Ist sie „wetterfest“? Müssen wir sie 
verteidigen oder lässt sie sich noch weiterentwickeln?  
  
Wie in der Vergangenheit wollen wir in mehreren Gesprächsrunden unsere 
Vorstellungen austauschen, dabei verschiedene Weine probieren und den 
Abend musikalisch begleiten lassen.  

 

75 Jahre NaturFreunde Nienburg - Eine Lesebuch entsteht 
 
Da wir im nächsten Jahr unser Jubiläum feiern, wollen wir hierzu ein Lese-
buch mit möglichst vielen Geschichten, Erlebnissen und Anekdoten rund um 
die Nienburger NaturFreunde rausbringen.  
Bislang haben wir an die 45 Texte vorliegen, zum Teil geklaut aus ehemali-
gen DISTELN. Von den Anfängen der NaturFreunde bis heute, von den Akti-
vitäten der unterschiedlichen Kinder- und Jugendgruppen und den zahlrei-
chen Touren sowie dem gesellschaftlichen Engagement.  
Trotzdem hat das Buch noch leere Seiten, und wer jetzt noch ein paar Zeilen 
beitragen will, sollte gleich mal diese aufs Papier bringen. Denn wir starten 
alsbald mit der Zusammenstellung, aber bis alles fertig ist, werden noch ei-
nige Monate vergehen.  
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Trotzdem unsere Bitte: Schickt euren Beitrag am besten gleich (sonst wird 
es vergessen) oder bis spätestens 31. August an  
 
volker.selent@nf-nds.de  
oder postalisch an  
Volker Selent 
Rühmkorffstraße 4   
31582 Nienburg   
 
Es darf amüsant oder kritisch sein. Einfach etwas, was die eine oder der an-
dere mit den NaturFreunden in Nienburg in Verbindung bringt.  

 
(Foto: Detlef Küfe) 
Wer erkennt sich wieder? Es ist eine Party im Jugendgruppenraum, ehemals 
Waschraum am Naturfreundehaus und heute Abstellraum. Hier wurden 
zahlreich Feten gefeiert, nicht nur von der abgebildeten Jugendgruppe.  
Aber was trinken die da? Milch aus Bierkrügen?  
Die Auflösung findet ihr in einem Jahr in unserem Lesebuch.  
 

mailto:volker.selent@nf-nds.de
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 Radwanderung durchs Wesertal nach Drakenburg  
30. September, 10 Uhr 
 
Im Mai haben W. Hahn, V. Selent und ich an 

der Fortbildung zum Teamer für Radtouren in 

unserem Naturfreundehaus teilgenommen. 

Die positiven Rückmeldungen der auswärtigen 

Teilnehmer*innen auf die von uns gewählten 

Ausbildungstouren, haben bei mir den 

Wunsch entstehen lassen zumindest erst mal 

eine Fahrradtour in unserer Heimatregion an-

zubieten. 

Wir werden Nienburg westlich durch die 

Marsch verlassen, um dann nördlich die 

Geestkante zu erklimmen und Richtung Osten 

wieder in der Marsch zu landen. An der Mari-

na in Mehlbergen haben wir u.U. die Möglich-

keit für eine stärkende Pause. Über Draken-

burg geht es dann durch die Marsch zurück 

nach Nienburg, wo wir dann etwas über 40 

KM auf dem Tacho haben. 

Unterwegs werden wir immer wieder Gelegenheit haben uns über Kultur- 

und Naturgeschichtliches oder auch eure Geschichten und Erlebnisse aus 

der Region auszutauschen. 

Wir starten am 30.9. um 10.00 Uhr an der Nienburger Fußgängerbrücke und 

werden mit etwa 15-17 km/h fahren. 

Alle Teilnehmenden müssen 

einen Fahrradhelm tragen. 

Anmeldung und weitere  

Informationen unter  

dieter.mehring@t-online.de  

oder 0175-1923700. 

Dieter Mehring    

mailto:dieter.mehring@t-online.de
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 Wilfrieds Wandertermine  

             in der zweiten Jahreshälfte 2023 
 

 

Organisatorisches: 

Unter dem Naturfreunde-Logo organisiere ich öffentliche Wanderungen der 
NaturFreunde Nienburg/Weser für wanderbegeisterte Frauen und Männer. 
Anmeldungen nehme ich entgegen, sobald die Termine in der Distel oder im 
Veranstaltungskalender der NaturFreunde Deutschlands auf der Website 
https://www.naturfreunde.de/veranstaltungskalender angekündigt sind 
bzw. wenn Euch meine Ausschreibung mit den Details über meinen E-Mail-
Verteiler erreicht. Die Reihenfolge der Anmeldungen entscheidet über die Teil-
nahme. 

Für 2023 bleibt mein Unkostenbeitrag von 3,00 € für die Wanderungen 
stabil, wenn nicht anders angegeben. Zusätzlich lege ich meinen Anteil an 
den Fahrtkosten (z.B. Nds-Ticket, PKW-Anteil) auf die Teilnehmer um. 
 

 
 
 
 
 
 

https://www.naturfreunde.de/veranstaltungskalender
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So, 13.08.2023 Durchs Grundlose Moor am Grundlosen See bei Walsrode 

Das Grundlose Moor mit den beiden Moorseen Grundloser und Kleiner 
See ist ein Natur-schutzgebiet im Süden der Lüneburger Heide und ei-
ne der schönsten Moorlandschaften Niedersachsens. Die Seen sind von 
vitalen Torfmoos-Schwingrasen umgeben und das sauerstoffarme, 
dunkle Wasser wirkt optisch so als wären sie unendlich tief. Nach der 
Wanderung ist eine Einkehr in Weetmüller´s Hofcafe in Nordkampen 
eingeplant. 
Strecke: ca. 14 km, Gesamtanstieg: ca. 78 m. 
Anreise in Fahrgemeinschaften mit Privat-PKW zum Wanderparkplatz 
am Grundlosen See, unserem Start- und Endpunkt (ca. 1 h Anfahrtszeit 
von Nienburg). 

Sa, 23.09.2023 Rundwanderung von Banteln in den Külf 

Der Külf ist ein schmaler, etwa 9 km langer und ca. 260 m hoher Hö-
henzug links der Leine zwischen Eime im Nordwesten und Brunkensen 
im Südwesten. Unsere Wanderung führt uns zuerst entlang von Apfel-
bäumen hinüber zum Külf und um die nördliche Spitze des Külf herum 
auf dessen Westseite. Dort geht es auf einem Waldrandweg südost-
wärts bis hinter Lübbrechtsen und dann auf dem schmalen und wun-
derschönen Kammweg nahe steil abfallenden Hängen zurück nach Ban-
teln. 
Strecke: ca. 15 km, Gesamtanstieg: ca. 350 m. 
An-/Abreise mit der Bahn. 

Sa, 21.10.2023 Im südlichen Deister von Springe zum Annaturm 

Ein erster knackiger Anstieg führt uns von Springe hinauf zum verwil-
derten Steinbruch am Ebersberg. Weiter geht es durch ausgedehnte 
Buchenwaldgebiete über´s Köllnischfeld zum Annaturm (Einkehr) auf 
dem Bröhn. Am Bielstein genießen wir den herrlichen Blick auf Springe 
und Umgebung, bevor es bergab zum Taternpfahl und schließlich über 
die Sophienhöhe zurück nach Springe geht. 
Strecke: ca. 18 km, Gesamtanstieg: ca. 420 m 
An- und Abreise mit der Bahn. 
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Sa, 25.11.2023 Von Freden nach Alfeld über Leipziger Bahnhof 

 Klingt spektakulär, ist es aber nicht: der sog. „Leipziger Bahnhof“ ist nur 
eine Ortsbezeichnung tief im Sackwald, die wir auf dieser Waldwanderung 
von Freden nach Alfeld ansteuern. Gegen Ende der etwas anspruchsvollen 
Tour werden wir in Alfeld wieder im bekannten und beliebten Café Do-
rette einkehren. 

 Strecke: ca. 17 km, Gesamtanstieg: ca. 500 m. 
An-/Abreise mit der Bahn. 

Do, 28.12.2023 Jahresabschlusswanderung 

Für die letzte Wanderung in diesem Jahr lege ich mich noch nicht fest. 
Zur Auswahl stehen in Hannover die „Kronsberg-Runde“ oder „Durch 
die Eilenriede zu den Ricklinger Teichen“ oder wir wandern einen schö-
nen Rundweg bei Schloss Ricklingen an der Leine. 
Strecken: zwischen 11 und 14 km, Gesamtanstiege: zwischen 100 und 
125 m. 
An-/Abreise nach Hannover mit der Bahn, zum Wanderparkplatz bei 
Schloss Ricklingen mit Privat-PKW. 
 
 
 
 

„Die Schönheit ist immer da draußen“ 
 Alastair Humphreys 

oder 

„Vögel singen nie in Höhlen“ 
 Henry David Thoreau 
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Meditatives Wandern auf dem Külfkamm 

(Foto: M. Hahn 08/2022) 
 
 
© Wanderplan: Wilfried Hahn, Trainer C Wandern, Natur- und Land-
schaftsführer, 
Friedrichstraße 21, 31582 Nienburg, Tel.: 05021-2953,  
E-Mail: wilfriedhahn@gmx.de 

mailto:wilfriedhahn@gmx.de
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Naturfreunde und Friedensbewegung  
ab den 80er Jahren 

 
Bereits in der letzten DISTEL berichteten wir, wie weit sich die NaturFreunde Nien-
burg in friedenspolitische Aktivitäten einbrachten. Hier der zweite Teil: 
 
Mit dem NATO-Doppelbeschluss vom 12.12.1979 , in Deutschland neue Atomrake-
ten des Typs Pershing 2 und Cruise-Missiles zu stationieren, erlebte die Friedensbe-
wegung eine Renaissance. Noch nie waren so viele Menschen wie in den Folgejah-
ren auf die Straße gegangen. Auch in Nienburg kam es 1981 zu einem Bündnis, dass 
von den Jusos, Grünen, Naturfreundejugend und dem Christlichen Bildungsverein in 
den Anfängen getragen wurde. Es galt nicht nur, gemeinsam die Busse und Sonder-
züge zu den Großdemos zu organisieren oder mit einen Teil zu den vier Millionen 
Unterschriften unter dem Krefelder Appell zu sammeln, sondern auch vor Ort Akti-
vitäten zu entwickeln. Stets wurde dies von den damals sehr aktiven Jugendlichen 
der Ortsgruppe unterstützt, die auch im Landesverband aktiv waren. Es muss aller-
dings auch gesagt werden, dass nicht alle diese Politisierung vor Ort mittragen woll-
ten. Zwar wurde den Aktivitäten im Namen der Naturfreundejugend nicht wider-
sprochen, aber als ein großer Teil der Jugendlichen 1986 nicht mehr in Nienburg 
bzw. auf deren eigenen Jahreshauptversammlung waren, wurde ein Antrag zur Um-
verteilung der Militärausgaben bei 4 Ja und 4 Nein mit 5 Enthaltungen begleitet.  
 

Auch bei den Erwachsenen sprang der Funke nicht über, sich an friedenspolitischen 
Aktivitäten auf Landes- und Bundesebene zu beteiligen. Als bundesweit immer 
mehr Naturfreundehäuser zu atomwaffenfreien Zonen erklärt wurden, wurde be-
reits 1983 ein entsprechender Antrag auch im erweiterten Vorstand besprochen 
und von 11 Mitgliedern unterstützt, darunter der Vorsitzende Hans-Otto Schnee-
gluth als auch der ehemalige Vorsitzende Kurt Fiebiger. Es sah also nach einer siche-
ren Sache aus, dass sich eine Mehrheit auf der Jahreshauptversammlung 1984 fin-
det. Hans-Otto verwies auf der Versammlung auch auf das bereits herausgebrachte 
Mitgliederinfo im Jahr zuvor, das mit dem Programm zur Aktionswoche im Land-
kreis Nienburg gegen die neuen Atomraketen an die Mitglieder verteilt wurde. Es 
beginnt mit den Worten: „Wir Naturfreunde sind lebensfrohe Menschen, die gerne 
singen und lachen –und so leicht lassen wir uns nicht erschüttern“ und endet mit 
den Satz: „Die Zeit ist reif zur Umkehr: Legal und gewaltfrei, aber mit aller Entschie-
denheit wollen wir unseren Friedenswillen bekunden und die verantwortlichen Poli-
tiker dazu bewegen, alle nur denkbaren Anstrengungen zu machen, um den Frieden 
durch Abrüstung zu sichern.“ In seiner vorbereiteten Ansprache zum Antrag auf der 
Jahreshauptversammlung verwies er darauf, dass diese Aktion ein Zeichen „unseres 
unabdingbaren Friedenswillens“ sein soll. Trotzdem kam der Antrag nicht durch. Es 
wurden zunehmend Bedenken geäußert, mit einer politischen Stellungnahme mög-
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liche kommunale Förderungen für das Naturfreundehaus zu gefährden. Gleichzeitig 
wollte niemand den Antrag ablehnen. Um aus dem Dilemma rauszukommen, bat 
die Versammlung einstimmig, dass der Antragsteller den Antrag zurückstellt.  
 
Doch kommen wir zu dem Teil der von der Jugend unterstützten und initiierten Ak-
tivitäten zurück. Über das o.a. Bündnis und der Koordinierungsgruppe 
„Friedenswoche“ sowie dem späteren Friedensforum waren sie von Beginn an mit 
ein tragender Teil der hiesigen Bewegung. Diskussionsveranstaltungen, Feste und 
Proteste gehörten zu den vielseitigen Programmen. In den von 1981 bis 1990 
durchgeführten Friedenswochen haben manche Organisation auf das Natur-
freundehaus zurückgegriffen. Der Höhepunkt der Friedensbewegung insgesamt und 
auch im Landkreis Nienburg ist zweifelslos im Oktober 1983 zu sehen, also ein Mo-
nat vor der Entscheidung des Bundestages über die endgültige Stationierung der 
Atomraketen. Am 15.Oktober führte eine Friedenssternfahrt per Fahrrad mit Start-
punkten in Liebenau, Wietzen, Schweringen, Erichshagen, Langendamm und Lan-
desbergen in die Nienburger Innenstadt, wo ein Straßenfest mit abschließender 
Demonstration erfolgte. Am darauffolgenden Dienstag schaffte es die Blockade ei-
nes Zugangs zum Atomwaffenlager Liebenau und die anschließende Menschenkette 
vom Tor bis zum Friedhof sogar bis in die Tagesschau. Bei der stundenlangen Sitz-
blockade war auch eine Gruppe von der Naturfreundejugend dabei. Am 22.Oktober 
kam es dann zu den bundesweiten Demonstrationen mit Menschenketten und über 
einer Million Teilnehmenden in Bonn, Berlin, bei Stuttgart und Hamburg.  
 
 

1984 Jahr gab es dann von der Naturfreundejugend initiiert den dreitägigen Nien-
burger Ostermarsch vom Atomwaffenlager Barme bis hin zum Atomwaffenlager 
Liebenau, mit Zwischenstopps in Schweringen als möglicher Standort für ein AKW 
und Langendamm, wo die Kommandozentrale der US-Army für die atomaren 
Sprengköpfe bzw. Atomminen war. Dem vorausgegangen war ein Jahr zuvor eine 
Osterwanderung in Zusammenarbeit mit der Naturfreundejugend Niedersachsen 
von Hesterberg nach Liebenau unter dem Motto „Kultur und Freizeit gegen Milita-
rismus“, um die Geschichte der damaligen Munitionsfabrik näher zu beleuchten. 
Immer wieder thematisierte der Landesverband auf Seminaren und Treffen die Frie-
denspolitik. Stets war Nienburg eine Basis hierfür. So auch 1986 bei einem Wochen-
endseminar im Naturfreundehaus Luise-Wyneken, bei dem es auch eine Busrund-
fahrt mit dem Bundestagsabgeordneten Henning Schierholz als Reiseleiter zu den 
unterschiedlichen militärischen Stützpunkten gab. Das Seminar endete mit einer 
Kundgebung vor der Atomkommandozentrale in Langendamm mit ca. 50 Teilneh-
menden. 
1987 wurde Liebenau für 300 Jugendliche über Pfingsten zum Ziel eines Jugendla-
gers. Bei einer Dorfrallye wurde zur Aufgabe gestellt, möglichst viele Friedenstau-
ben in Fenstern aufhängen zu lassen. Ein sichtbarer Erfolg. Ebenso wurden an einer 
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Hauswand Naziparolen, die dort schon seit Wochen unbehelligt an der Ortsdurch-
fahrt erkennbar waren, übergemalt. Es war ein Pfingstcamp mit viel Spaß, Spiel und 
Kultur, wo aber genauso die inhaltliche Auseinandersetzung ein Teil der Freizeitbe-
schäftigung war.  
 

Auch wenn das eigentlich Ziel der Friedensbewegung – die Stationierung neuer 
Atomraketen zu verhindern – nicht erreicht wurde und das Engagement nach der 
Stationierung wieder abebbte, war es doch ihr Erfolg, die Atomwaffenlager über-
haupt zu thematisieren. Lange wurde von offizieller Stelle verweigert, sie als solches 
überhaupt zu bezeichnen. Hier wurden Atomsprengköpfe gelagert, die ihr Ziel ent-
lang der Weser hatten. Jahre später wurden sie dann in Liebenau und Barme abge-
zogen und die Bunker demontiert.  
 
In den Folgejahren setzten die NaturFreunde Nienburg immer wieder eigene oder 
im Bündnis mit anderen Zeichen zu friedenspolitischen Themen. 1992 wurde der 
Konflikt in Jugoslawien unter dem Titel „Krieg der Nationalitäten“ in einer Ge-
sprächsrunde mit der jugoslawischen Theaterregisseurin Mira Erceg-Hawemann aus 
Berlin erörtert. Im selben Jahr war Jutta Koch vom Wissenschaftlichen Dienst des 
Bundestages Gast im Naturfreundehaus, als es um die Frage ging: „Wohin steuert 
die Bundeswehr?“.  Mit einer eigenen Aktion wurde an die Proteste gegen das 
Atomwaffenlager in Liebenau erinnert und dabei auf den Rückbau aufmerksam ge-
macht. Immer wieder beteiligte sich die Ortsgruppe an dem Antikriegstag und hat 
am 1999 diesen ausgestaltet, indem der Präsident der NaturFreunde-
Internationalen, Herbert Brückner, im Naturfreundehaus referierte (vorab gab es 
einen Eintrag ins Nienburger Gästebuch) und der Chor Liedschlag die Veranstaltung 
begleitete. Die alljährliche Veranstaltung Wein und Talk stand 2001 unter dem The-
ma „Terror, Krieg und Bündnisfall“ und  2003 lautete der Abend „Ernstfall Frieden“. 
Zum Irak-Krieg wurde 2003 eine eigene Resolution auf der Jahreshauptversamm-
lung verabschiedet.  
 
Der 2022 begonnene Angriff von Russland auf die Ukraine führte dagegen eher zu 
einer Ohnmacht statt zu einer gemeinsamen Positionierung. Selbst ein offizieller 
Meinungsaustausch blieb – bislang - aus. 
 
Volker Selent 
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Wanderleitungsausbildung der NaturFreunde 

Sie kamen aus Sachsen, Ba-
den-Württemberg, Nordrhein -
Westfalen, Hessen, Bremen 
und natürlich auch aus Nie-
dersachsen an die Weser, um im Naturfreundehaus Nienburg den Ausbil-
dungsschein für „Teamerin und Teamer für Radtouren“ zu erwerben. 
Von der Ortsgruppe Nienburg nahmen Wilfried Hahn, Dieter Mehring und 
Volker Selent teil. Die viertägige 
NaturFreunde-Ausbildung befä-
higt die Teilnehmenden Rad-
touren vorzubereiten, Aus-
schreibungen zu erstellen, Rad-
touren sicher zu führen und 
kleine Reparaturen selbst 
durchzuführen. Naturfreund 
Hans Keller aus Karlsruhe führ-
te dabei alle in die Feinheiten 
der Technik rund um das Fahr-
rad ein. Gleich vor Ort wurden 
Schläuche geflickt, Mantel ge-

Nicht nur Fachgruppenleiter Ralf Schmädi-
cke (orange Jacke) war begeistert, was die  

Mittelweserregion zu bieten hat. 

Auch das Führen von Radgruppen kann geübt 
werden.  
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wechselt, die 
erforderliche 
Klingel ange-
bracht und Ste-
cker für den 
Nabendynamo 
richtig verdrah-
tet. Dabei wurde 
auch die neueste 
Entwicklung bei 
Schläuchen sowie 
Ventilen und be-
währte Tricks wie 
der Einsatz von 
Spülmitteln beim 
richtigen Aufzie-
hen von Mänteln vermittelt. Naturfreund Wolfgang Klein führte nicht nur 
durch das Verkehrsrecht, sondern auch durch die Haftungsfragen und dem 
Versicherungspaket des Verbandes für die Leitungen. Verwiesen wurde 
auch auf Erste-Hilfe-Maßnahmen und die richtige Ergonomie beim Radeln. 
Gemeinsam wurden Grundregeln als Radfahrende im Straßenverkehr erar-
beitet und worauf die Wanderführerin und der Wanderführer zu achten 
haben. Nach einer Routenplanung über Komoot ging es dann auch gleich in 
die Praxis über. Als zwei Routen zu je ca. 40 km angegangen wurden, über-
nahmen alle mal für einen Streckenabschnitt die Führung unter den kriti-
schen Blicken der anderen Teilnehmer. Wurden ausreichend Hinweise für 
die Richtungen, Stopps oder Hindernisse gegeben? War der Blickkontakt zur 
letzten Person stets gegeben? Blieb die Gruppe während der Fahrt zusam-
men? Wird auch dem Letzten beim Aufstieg die Zeit zum Entspannen gege-
ben,  auf die Einnahme von Flüssigkeit verwiesen und beim Weiterfahren 
darauf geachtet, dass auch alle startklar sind? 
Trotz allem blieb den Teilnehmenden die Gelegenheit, die unterschiedlichen 
Landschaftstypen zwischen Wesermarsch und Geestkante zu bewundern 
und waren überrascht, welche Vielfalt sie vorfanden. Für viele ein Grund 
wieder sich vorzunehmen, ein weiteres Mal ins zweckmäßige Naturfreunde-
haus nach Nienburg zu kommen. Selbst Bundesfachgruppenleiter Ralf 
Schmädicke überlegt, die Bundeswandertage in die Mittelweserregion zu 

Beim Bundeslehrgang für Teamer*innen bei Radtouren gab 
es auch handfeste Praxistipps.  
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platzieren. Genauso wie er sich vorstellen kann, Lehrgänge zur Einführung in 
das Tourenprogramm Komoot in Nienburg durchzuführen. 
Er verweist aber schon jetzt auf bereits angesetzte Sportausbildungsangebo-
te der NaturFreunde, und das nicht nur in (Rad-)wandern, sondern auch in 
Schneesport, Kanu- und Bergsport, einzusehen unter 
www.naturfreunde.de/sportprogramm-2023. Das nächste Modul für Radt-
eamerinnen bzw – Teamer findet Ende September statt, dann allerdings in 
Schwäbisch Hall. 

 
 

Es gab kein Teil am Fahrrad, zu dem Hans Keller (Mitte, hockend) nicht 
die Funktion erklären konnte   

https://deref-gmx.net/mail/client/uSjIg09gg0w/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.naturfreunde.de%2Fsportprogramm-2023
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Vereinsfahrt nach Berchtesgaden 
 
Die diesjährige Vereinsfahrt führte 
nach Berchtesgaden. Dank ortskundi-
ger Bekanntschaften konnten auch 
Touren abseits der Touristenströme 
angegangen werden . Trotzdem ließ 
sich der Königssee nicht vermeiden, 
und am dahinterliegenden Obersee 
fanden auch Badefreudige ihre Idyl-
le.Täglich bildeten sich neue Gruppen, 
um die verschiedenen Ziele auf unter-
schiedlichen Strecken zu erreichen. 
Anstrengend war es für alle, denn 
zum Ende des Tages ging es immer 
120m hoch zur Unterkunft.  
„Dies muss die steilste Gegend 
Deutschlands sein“, so eine Teilneh-
merin. Trotzdem blieben unvergessliche Eindrücke. „Als wenn ich durch ein 
Reiseprospekt wandern würde“.  

Der Kontakt zu den Berchtesgadener NaturFreunden durfte natürlich nicht 

fehlen. Hermann Aschauer erzählte von  dem Tourenprogramm derer Orts-

gruppe mit ca. 70 Mitgliedern. Aber auch Anekdoten der Bergwacht oder 

Probleme des Tourismus wurden gewürdigt.   
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Ansprechpartner 

Mitgliedschaft 
Beitrag pro Kalenderjahr 
 

➢ Erwachsene 43 € 

➢     Familie 76 €  

➢     Kinder/Jugendliche* 33 €  
* Kinder und Jugendliche, deren Eltern nicht 
Mitglied sind (bis max. 27 Jahre) 

Welche Vorteile bringt eine  
Mitgliedschaft? 

•Ermäßigung auf Übernachtungspreise 
in Naturfreundehäusern international 

•Vergünstigte Teilnahmegebühr für 
Reisen und Ausbildungskurse 

•Haft- und Unfallversicherung bei allen 
Veranstaltungen der NaturFreunde 

•Mitgestalten und Mitentscheiden als 
Vereinsmitglied der Ortsgruppe 

•3x jährlich unsere Mitgliederzeitschrift 
DIE DISTEL 

Sprecher 
 Michael Schmidt 

Tilman Groeneveld 

 info@naturfreunde-nienburg.de 

 Kasse  

 Ruth Dvorak  
 dvoraknienburg@yahoo.de 

Hausreferentinnen 
Barbara Heyder  
0151 432 510 56 
barbara.heyder@freenet.de 
Ying Li 
 0176 519 688 37 
 yingliclara@hotmail.com  

Mitgliederverwaltung 

 Peter Schmidt  
 peter.schmidt.borstel@gmx.de 
Naturfreundehaus 
 05021-2812 
  nfh@naturfreunde-nienburg.de   

Presse: 
 Volker Selent 05021-62755 
 Volker.Selent@naturfreunde-nds.de 

Freizeitgelände Schäferhof 
 Dierk Albers 05021-869313 
 dr.dierk-albers@t-online.de 

Fotogruppe 
Elke Schierholz 05021-18268 
elke.schierholz@ih-es.de 
http://nffotogruppe.blogspot.com/ 

Wandern   
Wilfried Hahn 05021-2953  
wilfriedhahn@gmx.de  

Sonntagswanderungen  
 Manfred Schramme 
 manfred.schramme@web.de 
 
Postanschrift / Impressum 

Naturfreunde  
Luise-Wyneken-Straße 4 
31582 Nienburg 

www.NaturFreunde-Nienburg.de  
 
NaturFreundeJugend / KidsPower/Keonda 

Anti-Atom-Kreis Nienburg 
Uwe Schmädeke  
0173 2440855 
uwe.schmaedeke@effem.com 

mailto:info@naturfreunde-nienburg.de
mailto:dvoraknienburg@yahoo.de
mailto:barbara.heyder@freenet.de
mailto:yingliclara@hotmail.com
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mailto:elke.schierholz@ih-es.de
http://nffotogruppe.blogspot.com/
mailto:wilfriedhahn@gmx.de
mailto:manfred.schramme@web.de
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Die Distel 20 

 

 


